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Telegramme
Berlin 27 Mai Der Vertrag zwischen dem Reich

und Hamburg ist gestern hier unterzeichnet worden
Hamburg 27 Mai Der Senat hat das in Ber

lin wegen des Zollanschlusses getroffene Abkommen noch
nicht ratifizirt da er die Ankunft der Senatoren Versmann
und O Swald abzuwarten wünscht deren Abreise von Ber
lin sich in Folge einer Einladung des Reichskanzlers Fürsten
Bismarck verzögert Der Senat dürfte den Vertrag am
nächsten Mittwoch der Bürgerschaft zur Ratifikation vorlegen

Petersburg 27 Mai Der Großherzog von Olden
burg hat gestern von Zarskoje Selo aus die Rückreise an
getreten Der Regierungsbote erklärt heute ebenfalls
die Nachricht für unrichtig daß die Jefse Hclsmann eine
Frühgeburt gehabt habe Wie die russische St Peters
burger Zeitung meldet hat der Chef des russischen Ge
schwaders in den chinesischen Gewässern Admiral Lessowsky

bereits für seine Person den Befehl erhalten nach Peters
burg zurückzukehren Der bisherige serbische Gesandte
Protit,ch wurde gestern vom Kaiser in Abschiedsaudienz
empfangen hierauf überreichte der neu ernannte Gesandte
Horvatowitsch sein Beglaubigungsschreiben

Die Agence Russe bespricht die Verhandlungen
im englischen Unterhause bezüglich der Judenhetzen in Ruß
land und erklärt die russische Regierung bedürfe keiner
Ermahnungen von Außen um ihre Pflicht zu erfüllen
Die Entsendung von Truppen zum Schutze der jüdischen
Bevölkerung die von den Lokalbehörden zu Gunsten der
jüdischen Einwohner getroffenen Maßregeln und die Worte
des Kaisers der jüvischen Deputation gegenüber hätten be
wiesen daß in Rußland alle Bürger ohne Unterschied der
Race und Religion gleichen Schutz genössen Dieselbe
Agence bezeichnet es als unrichtig daß der diesseitige Bot
schafter in Wien v Oubril den Austrag erhalten habe in
Wien wegen der Kleinrussey in Galizien vorstellig zu
werden ebenso unrichtig sei auch daß der hiesige österrei
chische Botschafter Graf Kalnoki wegen des Zuströmens
von Juden aus Rußland nach Oesterreich Vorstellungen
gemacht habe Der Reichskanzler Fürst Gortschakoff
wird wie es heißt am nächsten Donnerstag hier eintreffen

Nach hier vorliegenden Nachrichten sollen die Mitglieder
der militärischen Kommission der Mächte zur Überwachung
der Ausführung der griechisch türkischen Grenzkonvention
Ende Juni ernannt werden Die Vertreter der Mächte
in Athen stellten der griechischen Regierung die Ausforde
rung der Mächte zu den griechischen Gesandten in Konstan
tinopel zu autorisiren die Konvention zu unterzeichnen
Man erwartet allgemein eine befriedigende Lösung dieser
Frage

Bukarest 27 Mai Der Monutorul veröffentlicht
zahlreiche Begnadigungen von verurtheilten Soldaten
Die Kammer hat eine Kommission zur Prüfung der ihr
vorgelegten angeblichen Erfindung eines lenkbaren Luftbal
lons eingesetzt Die Prinzen Ferdinand und Karl von
Hohenzollern werden bereits in den nächsten Tagen die
Rückreise nach Deutschland antreten während ihr Vater
der Erbprinz Leopold von Hohenzollern noch einige Zeit
hier zu verbleiben gedenkt

Paris 27 Mai Nachrichten aus Oran zufolge ist
die Truppenkolonne des Obersten Jnnocenti in den Nächten
vom 19 und 20 d beunruhigt worden ohne daß es indeß
zu einem Zusammenstoß mit dem Feinde kam Das Ge
wehrfeuer hatte kein ernstliches Resultat Am 21 d setzte
die Kolonne den Marsch nach Chellala fort Während des
Marsches traf der Caid bei den französischen Truppen ein
und erklärte daß er die Thore der Stadt gegen die In
surgenten geschlossen habe Die Kolonne bezog in der
Nähe von Chellala ein Lager Etwa 12 Kilometer davon
entfernt wurde ein Lager der Feinde bemerkt In der
Nacht wurden abermals Gewehrschüsse gewechselt

Senat Berathung des Vertrags mit dem Beh
von Tunis Gontaut Biron erklärt die Rechte werde da
sie keine Schwierigkeiten schaffen wolle für den Vertrag
stimmen indem sie die Verantwortung für alle eventuellen
Folgen der Regierung überlasse Der Vertrag wurde hier
auf ohne Debatte angenommen

Londo 26 Mai Unterhaus Unterstaatssekretär
Dilke erwiderte auf eine Anfrage Campbell s die Regie
rung sei noch nicht aufgefordert worden sich über die Vor
gänge in Bulgarien auszusprechen Arnold fragte an ob
keine Aufzeichnungen vorhanden seien über die Konversation
Salisbury s betreffend die Besetzung von Tripolis durch
Italien als Entschädigung sür Frankreichs Einmarsch in
Tunis Dilke antwortete daß alle Mittheilungen welche
die Regierung in der tunesischen Angelegenheit machen
könne in dem bereits vorgelegten Schriftwechsel enthalten
seien Er sei nicht geneigt sich bei Beantwortung der Frage
Arnold s in irgend eine Diskussion über diesen Gegenstand
ziehen zu lassen Weiter erklärt Dilke die Regierung habe
keine Informationen darüber erhalten daß Rußland das
Teketurkmenengebiet annektirt habe Im Fortgange der
Sitzung wurde der Antrag in die Spezialberathnng der
irischen Landbill einzutreten angenommen und die Debatte
sodann auf morgen veitagt

Londou 27 Mai Unterhaus Dilke erklärt aus
eine Anfrage Labouchere s die Regierung habe sich mit
ihrem diplomatischen Agenten in Sofia in Verbindung ge
setzt um dem Parlamente die Schriftstücke vorlegen zu
können aus denen sich die Gründe zur Erklärung des jüngst
vom Fürsten von Bulgarien gethanen Schrittes ergäben

Beilage zum HalleMen Tageblatt

Hieraus wurde die Einzelberathung der irischen Landbill
fortgesetzt

Athen 27 Mai Der Ministerpräsident Comundu
ros wird wie es heißt morgen die Annahme der türkisch
griechischen Konvention erklären Nach hier eingetrosfenen
Nachrichten erhielten sieben türkische in Larissa befindliche
Bataillone bereits Befehl nach Salonichi abzugehen
Die hier eingetroffenen russischen Großfürsten Sergius und
Paul setzen Sonntag ihre Reise nach Jerusalem fort

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 27 Mai Der hier am 23 unterzeichnete
und dieses Datum tragende österreichisch deutsche Handels
vertrag ist am 24 d dem ungarischen Reichstage und am
25 d dem österreichischen Abgeordnetenhaus vorgelegt wor
den und zwar im Vereine mit einer weiteren Vorlage be
treffend die Verlängerung der provisorischen Bestimmungen
über den österreichisch deutschen Veredelungsverkehr bis zu
Ende dieses Jahres Nach den aus Wien und Pest laut
werdenden Stimmen wird der neue Vertrag mancherlei An
fechtung besonders von ungarischer Seite zu erfahren haben
auch in einem Theils der cisleithanischen Presse hat er keine
freundliche Aufnahme gefunden

Betreffs der Kosten des Anschlusses von Hamburg
an das Zollgebiet hört man daß die hierzu erforderliche
Summe 90 000 000 veranschlagt wird wovon 40000000
Mark das Reich und den Rest von 50000000 sowie
die noch darüber hinaus etwa erforderlich werdenden Sum
men Hamburg zahlen soll Es heißt daß der Eintritt Ham
burgs in den Zollverband nach einem Zeitraum von fünf
Jahren erfolgen soll während desfen die nothwendigen Ar
beiten vorgenommen werden sollen Es wird von Personen
die den Vertrag gelesen haben und die hamburgischen Ver
hältnisse kennen versichert daß der Vertrag im Allgemeinen

nicht ungünstig sür Hamburg zu Stande gekommen
sei Die Angelegenheit wird der nothwendigen Bewilligungen
wegen wahrscheinlich noch im Laufe dieser Session den Reichs

tag praktisch beschäftigen
Die auswärtige Lage weist fast durchweg beruhi

gende Symptome auf In Bulgarien wo die Nothwendig
keit die sich für den Fürsten ergeben hat die Diktatur für
sich in Anspruch zu nehmen befürchten ließ daß Unordnun
gen im Lande entstehen würden jcheinen die Dinge einen
ruhigeren Verlauf nehmen zu wollen wenigstens lauten die
bisher von dort einlangenden Berichte befriedigend Wo
noch eine Erregung herrschen mag wird sich dieselbe vor
aussichtlich während der Zeit bis zum Zusammentritte der
National Versammlung wohl abdämpfen Die griechisch
tückische Angelegenheit verspricht nunmehr was die praktische
Ausführung der getroffenen Vereinbarungen anbelangt einen
ruhigen Verlauf zu nehmen Die griechische Regierung wird
den Inhalt der zwischen den Mächten und der Pforte abge
schlossenen Konvention unverändert wie es die Mächte ver
langen auch für die direkte mit der Pforte abzuschließende
Konvention adoptiren Die Besetzung der in Besitz zu neh
menden Gebiete wird beginnen bevor die Kammer einbe
rufen wird so daß von letzterer kaum Verlegenheiten zu er
warten sind Die bezüglich der allgemeinen Lage gehegten
Erwartungen daß wir einer ruhigen Zeit entgegengehen
dürften sich also erfüllen

Petersburg 25 Mai Der Köln Ztg wird tele
grophirt Äolos enthält heute eine genaue Beschreibung
der Lebensweise und des Aufenthaltsortes der Jessi Helf
mann die sich noch im Untersuchnngs Gesängniß am Liieni
Projpekt befindet täglich im Hofe des Gefängnisses spazieren
geht sich sür eigenes Geld besondere Verpflegung schaffen
kann und überhaupt sehr human behandelt wird Die
russische Geistlichkeit wird von der Kanzel herab das Volk
ermähnen der Judenhetze fern zu bleiben

Berlin 27 Mai Der Reichstag setzte heute un
ter andauernder Nichtbetheiligung des Bundesraths die Be
rathung der auf die Hamburger Angelegenheit bezüglichen
Anträge fort wiewohl die Streitfrage inzwischen dadurch
ihren thatsächlichen Boden verloren hat daß die Verhand
lungen zwischen der Reichsregierung und dem hamburgischen
Senat in diesen Tagen zu dem Abschlüsse eines Vertrages
über den Anschluß Hamburgs an das Zollgebiet geführt
haben Der Reichstag konnte jedoch da die Regierung
keine amtliche Mittheilung hierüber machte keine Rücksicht
darauf nehmen und stimmte nach längerer Berathung einem
Antrage bei wonach das Zustandekommen eines gütlichen
Ausgleiches über die Zollanschlußfrage abgewartet und von
allen Zwangsmaßregeln Hamburg gegenüber Abstand ge
nommen werden soll Dann fand die zweite Berathung
des Stempelsteuergesetzes statt die jedoch heute noch nicht

zu Ende geführt werden konnte D Pf Z

Eine neue Sommerfrische im Saalthal
Es wird auch das größere Publikum interessiren daß

das Saalthal sich um eine neue Sommerfrische zu bereichern
gedenkt Diesmal ist es ein Dörfchen von 300 Einwohnern
das sich mit der kühnen Idee trägt von dem Strom städti
scher Gäste der sich im Sommer über Thüringen ergießt
einen kleinen Theil zu sich herüberzulenken Tautenburg
2/4 Stunden von der Station Dornburg entfernt

Wer dürfte es leugnen Tautenburg gehört zu den
schönsten Idyllen im ganzen Thüringer Lande Nicht um
sonst ward es schon längst von Touristen aus der Nähe und
aus der Ferne besucht Auf der Mauer des Thurmes der
jetzt als Ruine an die glanzvolle Zeit der Schenken von
Tautenberg erinnert findet man Inschriften welche beweisen
daß Tautenburg bereits im Anfang dieses Jahrhunderts aus
Jena und selbst aus Halle besucht ward Seit aber drüben
die Lokomotive durchs Thal braust ward Tautenburg mit
einer von Jahr zu Jahr steigenden Frequenz regelmäßiger
Wallfahrtsort für Unzählige die sei es auch nur auf Tage
und Stunden sich erholen wollen von dem Staub und Ge
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tümmel der Stadt und sich hinwegsehnen aus der aufreiben
den Hast des modernen geschäftlichen Lebens Und nicht
umsonst hat es vor Jahren einen Bürger Leipzigs Herrn
E Lucius in seinem Führer durchs Saalthal zu tief
empfundenen Versen begeistert Wer wie Lucius von Kam
burg her vordringt und auf die Hermannsruh bei Frauen
prießnitz gelangt ist Der genießt freilich einen entzückenden
Anblick zu den Füßen das tief eingeschnittene Stendnitzer
Thal im Hintergrunde rechts Dornburg die Königin des
Saalthals die leider wie alle fürstlichen Personen in der
traurigen Lage ist thronen zu müssen auf steiler Höh
links in endlosem überragendem Waldmeer im Thale ver
steckt Tautenburg mit seinen weithin leuchtenden Beamten
wohnungen mit seinem Thurm als stummem Zeugen ent
schwundener Herrlichkeit Ein so romantisch gelegenes Dörf
chen aber dürfte seine Gäste doch wohl auch zu längerem
Aufenthalt fesseln

Was Tautenburg zur Sommerfrische qnalificirt das ist
vor Allem sein Wald nicht nur daß er so nahe herantritt
wie es wohl selten der Fall ist stundenlang kann man
in ihm sich ergeben und jeder Spaziergang sei es durch den
hochgewölbten Buchendom sei es durch den rückwärts ge
legenen Nadelwald mit seinem würzigen Duft sieht sich
durch köstliche Blicke und Fernsichten in die Thäler der
Saale und Gleiße belohnt Die weithin bekannten hohen
Lehden sind keineswegs der einzige Punkt im Tautenburger
Forst von wo man solche Blicke genießt Was Tauten
burg zur Sommerfrische qualisicirt das ist ferner die kühle
reine erfrischende Gebirgslnft die von den bewaldeten Ber
gen ins Thal streicht liegt doch Tautenburg noch im Be
reich der sogenannten weimarischen Schweiz und ist doch die
Luft bei der geschützten Lage des Ortes so frei von Staub
wie man es wiederum wohl selten findet Man kann sich
nur wundern daß nicht schon längst Schritte geschehen
waren um die Gäste von auswärts heranzuziehen Warum
soll man denn die so viel weitere Reise in den Thüringer
Wald darum machen wenn man im Saalthal haben kann
was man wünscht

Ein Familienvater in Leipzig Halle Naumbnrg der
die Seinen nach Tautenburg bringt kann sie am Sonntag
besuchen und volle acht Stunden bei ihnen verweilen ohne
eine einzige Nacht außerhalb der eigenen Behausung zu
bringen zu müssen Und warum sollte nicht auch ein Dörschen
in welchem die Natur für das Nothwendigste so hervor
ragend gesorgt hat Etliche anziehen können wenn doch Jeder
der die größeren Städte kennt weiß was für ein ungeheures
Bedürfniß auch für weniger bemittelte Familien besteht
ihren Kindern während des Hochsommers den Genuß der
freien gesunden Landschaft zu gönnen und wenn doch unter
den bestsituirten Familien gerade der großen Städte nicht
Wenige sind die sich nach Stille sehnen und nichts wollen als
Natur und nochmals Natur Bezüglich der Wohnungen
aber konnte den verschiedenartigsten Ansprüchen genügt wer
den und was die Verpflegung betrifft so war der Gasthof
in guten Händen

Durch solche Erwägungen bestimmt entschlossen sich die
im Orte wohnhaften Beamten im Frühsommer 1879 einen
Versuch zu wagen Der Erfolg war ganz überraschend
Aus die erste Annonce hin nahmen sofort gegen 40 Per
sonen aus Leipzig Quartier so daß nicht nur die Oberförsterei
und die Pfarrei sondern auch der Gasthof und mehrere
Ortseinwohner vollständig besetzt waren Was aber wichtiger
ist obwohl für Promenaden Ruheplätze c zunächst nur
Wenig hatte geschehen können fühlten sich die Gäste doch
so wohl daß mehrere Familien ihren Aufenthalt um einige
Wochen verlängerten eine ihr Logis für den nächsten Som
mer sofort wieder belegte und eine andere alsbald auch zu
Michaelis und zu Pfingsten wieder erschien Noch besser
ging es trotz der Ungunst der Witterung im Sommer 1880
Denn nicht nur daß sich zu den Gästen aus Leipzig auch
solche aus Halle Jena und Apolda gesellten nachdem die
Einen gegangen kehrten die Anderen wieder so daß bis in
den Herbst hinein Fremde im Orte anwesend blieben

Angesichts solcher Erfahrungen durfte man wohl einiges
Vertrauen zur Sache fassen Nachdem im Frühjahr 1880
der Gasthos bedeutend erweitert war wurde kürzlich ein

Verschönerungsverein gegründet der sich die Aufgabe stellt
Hand in Hand mit der Forstverwaltung die wo es sich zu
gleich im fiskalischen Interesse empfiehlt die Gelegenheit gern
benutzt sich dem Orte nützlich und gefällig zu erzeigen
Tautenburg das aus Gemeindemitteln kaum irgend etwas
für seine Verschönerung thun kann so herzurichten daß es
seiner natürlichen Bestimmung noch besser als ohnehin schon
zu genügen vermag Bereits ist auch etwas Namhaftes ge
schehen Nach dem Bahnhos führt seit kurzem mit Um
gehung des Pfarrberges wenn auch unter theilweiser Be
nutzung des allen ein neuer bequemer Fußweg hinüber
im Orte sieht man den herrlichen Plan mit Mauer und
eisernem Geländer umgeben und drüben am östlichen Ende
des Dorfes führt seit einigen Tagen an bewaldeten Bergen
in denkbar sanftestem Anstieg zu bedeutender Höhe eine
kostbare Promenade hinauf die das Liebliche mit dem Groß
artigen prächtig verbindet Zwar sind eS bedeutende Opfer
die man sich auferlegt aber es fehlt nicht an Männern
die hochherzig ihr Scherflein beisteuern um sich ein Anrecht
zu erwerben an dem erhöhten Genuß den in Zukunft ein
Besuch hier gewährt und im Orte sind alle leidlich situirten
Leute von dem brennenden Verlangen beseelt ihr Dörfchen
nach Kräften emporzubringen Noch einige Jahre weiter
und man wird es erleben daß Tautenburg als Sommer
frische blüht Wo einst der Ritter mit seinen Reisigen
schwer gewappnet durchs Thal zog wird die Karrossa fliegen
besetzt mit einem leichter auftretenden Geschlecht und in den
Wäldern wo Karl August seligen Andenkens noch zeigt
man die Stätte wo der hohe Herr sein Frühstück einzu
nehmen Pflegte dem Jagdvergnügen oblag wird ohne
Arges zu planen ein lustiges Völkchen sich tummeln Genau
ein Jahrhundert ist nunmehr verflossen seit man das alte
Schloß abtrug um mit dem Schlosse das Amt in eine an



dere Ortschaft zu verlegen noch ein Jahrhundert und Tau
tenburg wird mit Schlössern anderer Art mit Villen und
Sommerhäuschen besäet sein Von dem Aufschwung aber
den Tautenburg nimmt werden so Gott will auch die be
nachbarten Ortschaften ihren Antheil empfangen

Aus Halle und Umgegend
Nur wenige Monate sind seit dem Tage verflossen

an welchem die Einwohnerschaft unserer Stadt die Einführung
des neuerwählten ersten Bürgermeisters durch Aushängen
von Flaggen und festliche Zusammenkünfte feierte und heute
schon weht von demselben Rathhause das sich damals in
Guirlandenschmuck gekleidet hatte die Trauerflagge Der
Mann welchem damals der festliche Empfang galt ist heim
gegangen Anstatt der Festklänge von damals ertönte aus
erzenem Munde Grabgeläute Das Begräbniß der irdischen
Hülle des entschlafenen ersten Bürgermeisters Bertram
fand um 4 Uhr statt Groß war die Zahl derer welche
trotz des Regens am Gottesackerthor vergeblich Einlaß be
gehrten groß sehr groß die Anzahl der Eingetretenen die
gekommen waren um dem Verstorbenen das letzte Geleit
zu geben In der durch Blumendekoration zu einer Laube
umgeschaffenen Leichenhalle war der Sarg aufgebahrt Dicht
gedrängte Menschenmassen standen auf dem kleinen Platze
vor der Halle viele Bürger die Geistlichkeit die jetzigen und
früheren Mitglieder des Magistrats sämmtliche Stadtver
ordneten viele Professoren Direktoren Lehrer die Beamten
des Magistrats und das Korps SuöstMalia, Unaufhörlich
rollre der Donner Blitze durchzuckten das schwere Gewölk
und reichlicher Regen troff hernieder Bei Beginn der Feier
intonme das Stadtsingechor den Bach schen Choral

Wenn ich in Todesnöthen bin
Und weiß kein n Rath zu finden
So nehm ich meine Zuflucht hin
Zu Christi Tod und Leiden
Sein Tod mein Leben und Gewinnst
Mein Hoffnung Zuflucht und Verdienst
Mein Schatz mein Ehr und Krone

Hierauf hielt Herr Domprediger Albertz die Rede Leider
war dieselbe nur den Wenigen welche in nächster Nähe
standen verständlich denn der rollende Donner sowie die
vom Himmel herabrauschende Regenfluth übertönte die
Stimme des Sprechenden Nach Schluß der Rede bewegte
sich der Leichenzug dem Grabe zu Das Singechor ging
voran und stimmte den Choral an Christus der ist mein
Leben Nur wenige Schritte sind es von der Leichenhalle
zu der Grabstätte die sich in nächster Nähe des Hauptein
gangs links vom Hauptwege befindet Nachdem der Sarg
in die Erde gebettet worden war sprach Herr Domprediger
Albertz über der offenen Gruft das Gebet des Heilandes
und ertheilte dem Verewigten den kirchlichen Segen Die
Begräbnißfeierlichkeit war zu Ende Hierauf wurden die
Lorbeerkränze und kostbaren Palmenzweige neben das Grab
gelegt und während Alle herantraten um die üblichen drei
Hände voll Erde in die Gruft hinabzuwerfen sang das
Stadtsingechor das so wehmuthsvoll stimmende Lied Es
ist bestimmt in Gottes Rath daß man vom Liebsten was
man hat muß scheiden

Am 27 Mai Vormittags 11 Uhr wurde in der
A ula u nserer Universität der Herr Referendar Stock aus
Lauban in Schlesien auf Grund seiner Inauguraldisserta
tion Die Freilassungen im Zeitalter der Volksrechte zum
Doktor in der Juristenfakultät promovirt Opponenten bei
der öffentlichen Vertheidigung dieser Inauguraldissertation
und der ihr angehängten Thesen waren die Herren oanä
jm Friedrich Zell e und Adalbert Oehler

Der Kaufmann Ferdinand Quinque 23 Jahr
alt ein schon mehrfach bestrafter verkommener Mensch
wurde am Freitag Abend von seinen Eltern in der großen
Ulrichstraße betroffen und von seinem Vater dem Postschaff
ner Quinque aufgefordert mit nach Hause zu gehen
Trotz heftigen Widerstrebens gelang es ihn bis an die
Wohnung in der Kuhgasse mitzunehmen Der Vater schob
ihn in die Hausthür und schloß diese ab Mit Güte und
Gewalt wurde er die Treppe hinaufgebracht wobei er sich
die gemeinsten Schimpfreden gegen seine alten Eltern
namentlich gegen seinen Vater erlaubte so daß dieser ihm
oben angekommen eine Ohrfeige appliciren wollte Dabei
stieß der ungerathene Sohn den an der Treppe stehenden
Vater so heftig an daß dieser hinterrücks hinunterstürzte
nnd bereits seinen schweren Verletzungen erlegen ist Der
unnatürliche Sohn ist verhaftet und wird schwerer gerechter
Strafe nicht entgehen

Schöffengericht Sitzung vom 23 Mai
Angeklagt und verurtheilt wurden folgende Personen

von hier Der Arbeiter Friedrich Heinrich Olsen wegen
Hausfriedensbruchs zu 9 Geldstrafe oder 3 Tagen Ge
fängniß die Hebamme Büchner geb Kitzel wegen Ueber
tretnng der Gewerbeordnung zu 20 Geldstrafe oder
4 Tagen Haft der Arbeiter Wilh Aug Fried Koeppen
wegen Widerstandes und Erregung ruhestörenden Lärms zu
20 Geldstrafe oder 5 Tagen Gefängniß bez 6 Geld
strafe eventuell 2 Tagen Gefängniß der Kesselschmied
Ernst Schnelle wegen Mißhandlung zu 9 Geldstrafe
oder 3 Tagen Gefängniß

Civilstand Meldung vom 27 Mai
Aufgeboten Der Zimmermann A Ebert und C

Khdocka Liegnitz Der Drechsler F E Krohne Halle
und Ch E Giefeler Benkendorf

Geboren Dem Tischlermeister F Weber eine T
Anhalterstraße 4 Dem Schneider C Wagner eine T
Brunoswarte 1a Dem Schmied A Acke ein S Spie
gelgaffe 8 Dem Conditor I Wilhelm Zwillinge S u T
gr Steinstraße 64 Dem Weichensteller C Siebenhühner
eine T Pfännerhöhe 12 Dem Eisendreher A Gabler
ein S Ludwigstraße 1 Dem Buchbindermstr E Gasper
ein S gr Ulrichstraße 48 Dem Tischlermstr A Aust
eine T gr Ulrichstraße 5S Dem Strafanstalts Aufseher
H Tuchelt eine T Hermannstraße 10 Dem Mechani
kus E Edner ein S Fleischergaffe 27

Gestorben Der Handarb Andreas Teichert 77 I
3 T Magenkrebs Stadtkrankenhaus Des Nagelschmied

L Cilobaski Ehefrau Dorothee geb Lühr 49 I 6 M
25 T Nephritis Unterberg 17 Die Wittwe Louife Baa
der geb Schrumpf 59 I 11 M 24 T Entkräftung Lei
tergasse 2 Die Wittwe Christiane Rödel geb Köhler
72 I 7 M 5 T Lungenentzündung alter Markt 19
Der Sattler Bernh Strube 25 I 10 M 27 T Phthisis
Diakonissenhaus Der Maurer August Kaßler 55 I
4 M 25 T Nephritis Wilhelmstr 38 Ein unehel
S 1 M 29 T Atrophie gr Brauhausgasse 20 Des
Zeugschmied R Göhre T Anna 8 M 12 T Ltsuoss
des Ostmin xuimonküe Unterberg 25 Ein unehel S
1 I 2 M 29 T Bronchitis gr Brauhausgasse 19
Des Maurer A Rotheiß T Anna 6 I 10 M Lungen
tuberkulose alter Markt 32 Des Schloffermstr F Du
derstadt S 1 M 4 T Pneumonie catarrhl Anhalterstr 9

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 28 Mai 1881

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ unverändert defekte Waare 170 19 M mittlere

Qualitäten 210 222 M feine 225 234 M exquisite Waare
bis 237 M

Roggen 1000 kA 218 220 M exquisite Waare bis 225 M
Gerste 1000 kx ohne Geschäft Preise nominell
Gerstenmalz 50 14,25 15 M
Hafer 1000 KZ 170 180 M
Mais 1000 KZ Donau 148 152 M amerikanischer 145 148 M
Lupinen 1000 kK 145 148 M
Stärke 50 I ss 21,75 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo fest Kartoffel 56,50 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 ks 26,50 M bezahlt
Solaröl 50 KZ 8 M
Malzkeime 50 fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 6,75 7 M Weizenschaale 5,50 M Wei

zengrieskleie 6 6,50 M
Oelkuchen 50 7,50 7,75 M auf Termine billiger

Rohzucker Das Geschäft ruhte in Folge der Kölner Ver
sammlung fast gänzlich und wurde nur ein Posten von 100,000 Kilo
2000 Ctr Nachprodukt gehandelt

Rafsinirter Zucker Der Markt war unverändert ruhig
Bei sehr schwachem Angebot wurden zu ungefähr letzten Preisen
4000 Brote und 80,000 Kilo 1500 Ctr gem Zucker umgesetzt

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 9796

95
94
93
91

Rohzucker
Nachprodukte

87,50
86,00

/6 86,00 34,00

82,00 81,00

94 91 60,50 57,50
90 88 56,50 50,50

Melasse ohne Tonne 10,00 9,60
Rafsinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade sfein ohne Faß

fein

Melis sfein
Mittel

Gemahl Raffinade I mit Faß

Melis 1

Farin blondgelb
Civilstand von Giebichenstein

Meldung vom 25 Mai
Gestorben Die Wittwe I Siegert geb Zimmer

mann 69 I 8 M Lungenentzündung Burgstraße 11
Meldung vom 27 Mai

Geboren Dem Fabrikarbeiter F W Jacob ein
S kl Breitenstraße 16 Dem Dachdecker F C Bock
ein S Brunnenstraße 33 Dem Maurerpolier F W
Sickert ein S Wittekindstraße 14 Dem Schuhmacher
I C Micklich eine T Triftstraße 31 Dem Tischler
C H O Lissem eine T Breitenstraße 3 Ein unehel
S Hohestraße 16

Gestorben Des Bahnarbeiter F W Schulze S
9 Tage Schwäche Triftstraße 24

Ans dem Saallreise
Cönnern Von Denen welche Märkte beziehen resp

besuchen dürfte das Nachstehende zu beachten sein weil in man
chen Kalendern für 1881 die Veränderungen nicht berücksichtigt
worden sind Durch Beschluß des Provinzialraths ist eine
Aenderung der bisher hier abgehaltenen Jahr resp Kram
märkte angeordnet Der Fastenmarkt Ostermarkt und
Pfingstmarkt fallen ganz weg der Michaelismarkt und Weih
nachtsmarkt bleiben bestehen ebenso die bisherigen Vieh
märkte mit dem Michaelismarkte wird zugleich Viehmarkt
abgehalten Darnach wäre am 31 Mai Hierselbst nur
Viehmarkt

Provinz nnd Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Rechtsanwalt

und Notar Justiz Rath Heydrich zu Querfurt den
rothm Adler Orden vierter Klasse verliehen

Todesfälle
Bonn 27 Mai Der Oberbibliothekar der hiesigen

Universität Professor Dr Jacob Bernays ist gestorben

Eingesandt
In der nunmehr auch in Chemnitz zum Abschluß

gebrachten Schlachtehansangelegenheit wurden von dortiger
Stadtverordneten Versammlung am 19 Mai d I folgende
Beschlüsse gefaßt

I Der Fleischerinnung die Errichtung und den Be
trieb eines Central Schlacht und Viehhofes zu gestatten
unter den Bedingungen

1 daß sie die etwa an Besitzer von Schlächtereien hier
zu zahlenden Entschädigungen aus eigenen Mitteln
bezahlt

2 daß sie den Schlacht und Viehhof Jedermann zur
bestimmungsgemäßen Benutzung offen hält

3 daß sie sich der Aufsichtssührung des Stadtraths
über diese Anlage unterwirft und insbesondere ver
pflichtet

a bei der Erbauung Einrichtung und Verwaltung
dieser Anlage alle vom Stadtrathe in bau
seuer Verkehrs gefundheits überhaupt wohl
fahrtspolizeilicher Hinsicht nach Gehör der
Innung aufzustellenden Statute Regulative

Gebührentarife und zu erlassenden Anordnung
zu befolgen

d behufs Ausführung der erforderlichen Thier
und Fleischschau auf Anordnung des Stadtrachs
einen Thierarzt anzustellen

0 vor definitiver Anstellung der Beamten die
Bestätigung dieser Wahlen seitens des Stcot
raths abzuwarten

ä dem Stadtrathe das Recht der Prüfung nd
Genehmigung der diesen Beamten von der
Innung zu ertheilenden Instruktionen und An
stellungsbedingungen einzuräumen

e neben dem eigenen Rechte zur Dienstkündigung
und Dienstentlassung der Beamten das N cht
des Stadtraths nach Gehör der Innung dre
Dienstkündigung und Dienstentlassung zu ver
fügen anzuerkennen

t nicht blos die Anlage fortwährend in gutem
Zustande zu erhalten sondern auch alle nach
Ermessen des Stadtraths erforderlich werden
den Verbesserungen Erweiterungen und Ver
größerungen zu beschaffen

II mit der Innung zu beiderseitiger Sicherstellung
zu vereinbaren daß wenn die Innung sich auflöst oder
sonst den Schlacht und Viehhof veräußern will oder wenn
die dem Stadtrathe vorgesetzte Regierungsbehörde ausspricht

es sei weil die Innung ihren Verpflichtungen nicht nach
kommt im öffentlichen Interesse die Anlegung eines städti
schen Schlacht und Viehhofes erforderlich jedoch uur
in diesen Fällen die nach dem Vorschlag unter I zu erthei
lende Genehmigung erlischt und der Stadtrath alsdann
befugt ist den Schlacht und Viehhof der Innung in das
Eigenthum der Stadt zu übernehmen gegen eine dem wah
ren Werthe der Anlage entsprechende Entschädigung welche
auf Grund einer vorher nach Analogie der beim Expro
priationsverfahren geltenden Grundsätze für Werthsermitte
lungen vorgenommenen Taxirung von der dem Stadtrathe
vorgesetzten Regierungsbehörde festgesetzt werden wird und
diese Vereinbarung durch Eintrag ins Grund und Hhpo
thekenbuch zu sichern

III vorbehaltlich der nach der erforderlichen öffent
lichen Ausschreibung der Anlage auf die etwa dagegen er
hoben werdenden Einwendungen zu treffenden Entscheidung
zu erklären daß dem Stadtrathe gegen die Wahl des von
der Innung vorgeschlagenen Platzes ein Bedenken nicht
beigeht dafern die königl Staatseisenbahn Verwaltung die
dauernde Verbindung der Anlage mit der Eisenbahn durch
ein Schienengeleis zugesteht eventuell den Verkauf der
Herrenteiche oder eines Theiles derselben an die Innung
zur Errichtung eines Schlacht und Viehhofes oder vielleicht
auch die Einräumung eines Baurechtes suxsrüoiss auf
den Herrenteichen für die Innung in Berathung zu ziehen

I V nach vorschriftsmäßiger Herstellung der Anlage
und auf solange als die Innung allen ihren Verpflich
tungen nachkommt den Schlachtehauszwang einzuführen
d h die Anlage neuer und die fernere Benutzung bestehen
der anderer Schlächtereien zu untersagen

V die ortsstatutarische Einführung der Fleischschau
auch für das von auswärts eingebrachte Fleisch zuzusichern

VI unter der im Eingange des IV Vorschlags ge
dachten Voraussetzung soweit nöthig und möglich Maß
regeln zu treffen daß alles zum Verkaufe hierher gebrachte
Schlachtvieh im Centralviehhofe aufgestellt wird

Vermischtes
London 25 Mai Nach Kabeldepeschen Am

Di enstag Vormittag hatten sich von London in Canada
Stadt von ca zwanzig Tausend Einwohnern eine große

Anzahl Personen nach verschiedenen kleinen Ortschaften am
Thamesflusse begeben um den Geburtstag der Königin von
England daselbst zu feiern Da die Dampfschiffe auf dem
Flusse zu ermäßigten Preisen fuhren so waren dieselben alle
voll besetzt besonders als es am Abend zur Rückfahrt ging
Eines der Dampfschiffe die Viktoria verließ 6 Uhr Abends
das Dörfchen Springbank mit 400 Personen an Bord ES
war die erste Fahrt welche der Dampfer in diesem Jahre
nach einer während des Winters vorgenommenen Reparatur
machte Das Deck war von den 400 Passagieren schon
stark erfüllt und dennoch da gerade ein MilitärmusikkorpS
an Bord war wurde noch ein Theil des Deckes frei ge
macht um als Tanzplatz zu dienen wodurch ein großer Theil
der Fahrenden gezwungen war sich noch mehr als zuvor auf
den Außentheilen des Schiffes zusammen zu drängen An
der nächsten Haltestelle bet Woodland Park wurden ganz
unverantwortlicher Weise noch etwa 200 Passagiere aufge
nommen so daß das Schiff zum Erdrücken gefüllt war
Die Folge dieses Leichtsinns sollte sich bald in schrecklicher
Weise zeigen Als das Schiff etwa eine viertel Meile un
terhalb der Landungsstelle einer Krümmung des Flusses
folgte neigte es sich ein wenig auf die eine Seite und die
Mehrzahl der sechshundert Passagiere drängte sofort erschreckt

nach der anderen Seite hinüber Das war mehr als der
Dampfer ertragen konnte Mit einem plötzlichen Ruck legte
er sich auf die überladene Seite und sank bei einer Wasser
tiefe von dreizehn Fuß hierbei gleichzeitig durch den gewalti
gen Luft und Wasserdruck in mehrere Stücke brechend Ein
entsetzliches Wehgeschrei der unglücklichen Passagiere folgte

Rettungsboote und Schwimmgürtel befanden sich zwar in
größerer Anzahl auf dem Dampfer allein der Untergang
erfolgte so schnell daß Niemand Zeit oder Gelegenheit hatte
von denselben Gebrauch zu machen Vom Ufer aus und
von andern Dampfern wurden sofort Boote ausgesetzt und
viele der Verunglückten gerettet besonders diejenigen denen
es geglückt war sich an dem Rumpfe der auf der Seite
liegenden Viktoria oder an den auf dem Wasser treiben
den Decktrümmern anzuklammern Leider ist die Strömung
an der Unglücksstelle sehr stark so daß Mancher der sonst
vielleicht hätte gerettet werden können von den Fluthen hin
weggerissen wurde und elendiglich ertrinken mußte Die Un
fallsszene spottet jeder Beschreibung Männer die schwim
men konnten suchten im Wasser nach ihren Frauen und
Kindern aber es war bereits zu dunkel um deren Gesichter
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zu erkennen und viele der Schwimmer versanken schließlich
nmaUet oder umfaßt von einem Nichtschwimmer der in
Todesangst sie umklammert hielt hinunter in die Fluthen
Vielfach versanken auf diese Weise auch ganze Familien die
sich beim Umsturz des Bootes zu gegenseitiger Hülfe fest
umschlungen hielten und nun ein gemeinsames Grab fanden
Als das Unglück in der Stadt bekannt wurde eilte Alles
nach dem Flusse hinaus Feuer wurden angezündet und
Petroleumfässer und Harzsackeln flammten in allen Richtun
gen auf Zwei Personendampfer nahmen die Leichen der
Verunglückten auf so wie dieselben aus dem Wasser aufge
fischt wurden einhundertundsiebzig waren in dieser Weise
bis 3 Uhr Morgens bereits herausgezogen worden und etwa
40 bis 50 Personen wurden vermißt Die Schuld an dem
Unglück wird lediglich dem Vorsteher der Dampfschiffgesell
schaft beigemessen der das Schiff überladen ließ und als
ihm vor der Abfahrt seitens mehrerer Personen deshalb
Borwürfe und Einwendungen gemacht wurden leichtfertig
entgegnete Schon gut ich weiß allein was ich zu thun

habe M Z
Der Gedanke schwächlichen armen Kindern die Wohl

that eines Ferienanfenthalts in gesunder Landluft
zu verschaffen hat wie allerorts auch bei uns lebhaften
Anklang gefunden Ein Versuch dieser Art der im vorigen
Jahre von hier aus ganz privatem Kreise heraus ins
Leben getreten ist hat wie mein darüber kürzlich veröffent
lichter Bericht ausweist die erfreulichsten Resultate ergeben
und den Wunsch rege gemacht für dieses Jahr das Unter
nehmen in vergrößertem Maßstab zu wiederholen Schon
sind mir dazu von Freunden der guten Sache einige Mittel
zugeflossen auch die nöthigen Schritte zur Unterbringung
einer größeren Zahl von Kindern geschehen und so nehme
ich denn aus den vielfachen Zustimmungen und Ermunte
rungen die mir geworden den Muth mich mit der Bitte
an alle Mitbürger zu wenden mir ihre Gaben für den be
zeichneten Zweck anzuvertrauen Gern stehe ich Jedem der
sich für die Sache interefsirt mit aller gewünschten Aus
kunft zu Gebote Ueber die eingegangenen Beiträge wird
in unseren öffentlichen Blättern quittirt werden Außer
mir selbst sind die Expedition dieses Blattes sowie Herr
Kaufmann L Sachs große Ulrichstraße und die Löwen
apotheke bereit solche anzunehmen

vr E Kohlschütter

I U 5 zur Lotterie der Gewerbe u Industries
VVf Ausstellung zu Halle a/S sind zu

Q 1 Mark haben in der Exped d Tageblattes

Eingesandt
Allen Freunden von Naturschönheiten kann die freund

liche Parthie unseres schönen Saalethales nicht genug empfoh
len werden Für Jeden findet sich dort was Körper und
Geist erquickt und labt Zunächst der angenehme Spazier
gang an den Ufern der Saale daneben die großartigen
Felsparthien sodann die beliebten Dampfer und Gondel
fahrten und endlich die reizende Nachtigalleninsel Wie an
muthig ist der Aufenthalt im Saalschlößchen und dessen
zugfreier Eolonnade von welcher man einen herrlichen Ueber
blick über die Saale nach den Trothaer Felsen der Berg
schenke und der Nachtigalleninsel hat Wie leicht kann hier
Jeder auch den leiblichen Genüssen Rechnung tragen Eine
gute Tasse Kaffee alle feinen Konditoreiwaaren und ein
vorzügliches Glas Bier der Societätsbrauerei Wald
schlößchen bei Dresden sind mit Leichtigkeit zu erlangen
Die Brauerei Waldschlößchen hat Herrn Lehmann eine
Niederlage ihres Bieres für Halle und Umgegend übertragen
Die verschiedenen Biere dieser Brauerei finden wir übri

gens auch auf der hiesigen Ausstellung im Wiener Cass
und in der Altdeutschen Trinkstube vertreten Wenn man
durch die Altdeutsche Trinkstube seinen Weg nach den oberen
Räumen des Ausstellungsgebäudes nimmt kann man die
ganze Ausstellungshalle sowie das Leben und Treiben in
aller Ruhe überschauen Die ganze Einrichtung der Alt
deutschen Trinkstube auch die Bedienung ist dem Namen
des Lokals entsprechend

Dampfschiffsahrten
Sonntag 28 Mai

Schräpler s Dampfer
Vom Unterplan nach der Rabeuinsel

Früh von 6 Uhr ab Vs stündlich
Nachmittag von 2 Uhr ab stündlich
Hoffmann s Schleppdampfer

Von der Moritzbrücke nach der Rabeninsel
Früh von 6 Uhr ab stündlich
Nachmittag von 2 Uhr ab /z stündlich

Hohenzoller
Vom Köcker schen Bade nach Nen Ragoczy

Früh Uhr Rückfahrt 11 Uhr

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 27 Mai Abends
2,10 am 28 Mai Morgens 2,13 Meter

Bolksbibliothek ans dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr
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Einen erfahrenen Schlosser sucht
W Schwarz Spiegelgasse 11

Einen Schneidergesellen sucht Steinweg 41

Für unser Produkten Geschäft sn gros
suchen wir einen Lehrling mit nöthiger
Schulbildung Brüder Martini

Königstraße 21
Ein ordentl kräftiger Bursche z Flaschen

spülen gesucht Merseburgerstraße 41
Ein Lehrmädchen zum Schneidern gesucht

gr Ulrichstraße 7 I
Eine gebildete nicht zu junge Dame die

im Kochen Plätten und Nähen perfekt sein
muß wird zum 1 Juli gesucht

Mühlgraben 4
Ein tüchtig es Mäd chen für Küche u Haus

wird zum 1 Juli gesucht in der Kinder Be
wahranstalt Martinsberg 14

NW
vollkommen renov rt sofort oder z 1 juli

zu beziehen Bernburgerstraße 29

Gut möbl Wohn u Schlafzimmer 1 Juni
zu vermiethen Näh Parkstraße 8 II r

Perfekte Köchin Haus u Stubenmädchen
erhalten fof u später Stellen durch

Panline Fleckinger kl Schlamm 3
Kleiner Schlamm 3

wird eine anständige Kellnerin gesucht
Daselbst Bier außer dem Hause a Seidel

13 zwei Seidel 25
Für ein gesundes einjähriges Kind wird ein

zuverlässiges verständiges Mädchen od Wittwe

zur Pflege und Wartung gesucht
alte Promenade 2a 1 Tr

Zum 1 Juni kl Klausstraße Nr 4 Aus
wartung gesucht

Eine alleinstehende Frau sucht 2 Mädchen

in Schlafstelle Zu erfr Unterberg 8
Weibliche Dienstboten aller Bran

chen für hier u ausw gef Recht nette
Mädchen mit langj Zeugnissen suchen
Dienst durch

Emma Lerche gr Schlamm 9

Eine Parterre Wohnung die sich vor
züglich für ein größeres Pensionat eignet
unv in der Nähe des Waisenhauses liegt ist
für 300 zum 1 Oktober c zu vermiethen

Meld b Merzenich Rathhausgasse 5

2 möbl Stuben mit Kamm frei und ge
und gelegen Aussicht nach dem Garten sind
zu vermiethen Weidenplan 2a

Eine Parterre Wohnung für 150 A ist
zum 1 Oktober zu vermiethen

gr Berlin 18
Harz 16g eine Wohnung 150 M 1 Juli

zu vermiethen

Merseburgerstraße 12 sind 2 Wohnungen
a 60 und 90 zum 1 Juli zu beziehen

Zu vermiethen
1 Wohnung Pr 150 LA fof oder später

Merseburgerstraße 8

2 St 2 K K Entr u Zubeh 1 Juli
zu vermiethen Königstraße 22/23 II

Zu vermietheu
an ruhige Leute eine freundliche Wohnung f

45 zum 1 Juli Karlstraße 1s
Stube u K fof zu bez Bernburgerstr 13d

Gr u kl Wohnungen v Weingärten 18
Wohnung zu 36 f einz L Steinweg 19

II

Ein Laden mit Ladenstube passend für ein
Contor neue Promenade 6 1 Juli zu beziehen

240

Lad M Wohn a Niedl bil I Jul z
bez Z erf Brüderstr 13 I

Große Steinstraße 32 ist eine herrsch
Etage Salon 5 St 5 K u a Zub zu v
u 1 Oktober zu beziehen F Haase

Eine Bel Etage 3 St 3 K und Zube
hör 1 Oktober eine kleine Wohnung 75
sofort zu vermiethen Näheres

Karlstraße 5 I

St 2 K K K für 55 A zu vermiethen
Zu erfragen Kanzleigasse 2 II

Wohnung an einz L v Kuttelpforte 1
Stube Kammer Küche nebst all Zubehör

zu vermiethen Wuchererstraße 34
Wohnung zu 31 Thlr ist sogleich oder

1 Juli zu beziehen Böckstraße 13 I
Ein großes Kneipzimmer für studirende

Herren oder Vereine 30 40 Personen ist
abzugeben Weidenplan 2a

Anst Damen erh srenndl Logis
gr Ulrichstraße 49 Eingang Schulgasse

3 Thür
Möbl Wohnung sof od sp zu beziehen

Merseburgerstraße 8
Möbl Stube Schläfst Jägergasse 1 I
Möbl Stube f 2 H Anhalterstr 5a III r
Möbl Stube u K Mittelstraße 1
Freundl möbl Zimmer sof zu vermiethen

gr Ulrichstraße 21 I
Möbl Zimmer 15 Juni Königstr 17 III r

Stube in anständigem Hause
sofort zu vermiethen

Karlstraße 3 Hof 2 Treppen
bei Frau Hilpert

Möbl Zimmer sofort gr Ulrichstr 36 II
F möbl Wohnung Brüderstr 7 II
Möbl Wohnung neben dem Ausstellungs

gebäude billig zu v Magdeburgerstr 29 III
Anst Schlafstelle Leipzigerstr 95/96 H II
Anst Mitbewohnerin gef Paradiesgasse 3a
Anst Schlafstelle m K Paradiesgasse 3a
Anst Schlafstellen mit Kost bei kinderlosen

Leuten zu beziehen gr Sandberg 14 I
Schlafstelle bei C Schiller kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle m K Schmeerstr 17/18 II

Anst Schlafstelle Ranmjchestr 11 Hof I
Anst Schlafstelle alt Markc 27 Seiteng II
Anst Schlafstelle m K Schnlgaffe 1
Freundl Schlafstelle Graseweg 21 III r
Anst Schlafstellen kl Brauhausgaffe 3 II
Anst Schlafstellen Zapfenstraße 4
Anst Schlafstellen Hanfsack 1 I
Anst Schlafstelle kl Sandberg 14 H III

Anständige Schlafstellen
Wnchererstraße 15

Anst Schlafstelle m K Schülershof 21
Anst Schlafstelle Neustadt 8
Anst Schlafstelle f Mädch Neust 8 H I
Anst Schlafstelle Blücherstraße 6 II l

Ei Laden
am liebsten am Markte oder in frequenter
Lage zum 1 Juli oder 1 Oktober zu mie
then gesucht

Gefällige Offerten mit Preisangabe unte
W 100 in der Exped d Bl erbeten

Feines Garyonlogis alte Prom 14a II
Leipzigerstraße 93 ist ein möbl Zimmer

mit Bett zu vermiethen Näheres daselbst im
Galan teriegeschäft

Frdl mö bl Zimmer Leipzigerstraße 51
Möbl Zimmer für 2 Herren sind sofort

zu beziehen Magdeburgerstr 2 p

Wohnnngs Gesuch
Ein nach hier versetzter Beamter ohne Fa

milie sucht zum 1 Juli eine freundlich geleg
Wohnung von 2 Stuben 2 3 Kammern

Offerten mit Preisangabe unter B 22 in
der Exped d Bl erbeten

Gesucht
von einem Herrn gut möbl Zimmer nebst Ka
binet Königsviertel Lindenstraße Offerten
unter L 100 in der Exped d Bl erbeten
Gut möbl Stube u K in mögl freier Lage

sucht sofort ein junger Beamter Offerten un
ter G L in der Exped d Bl erbeten

Eine kühle Niederlage
oder großer Keller am liebsten mit Pferdes
tall mitten in der Stadt gesucht Adressen
unter L k 10687 an

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4 I

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Gestern Mittag gegen 12 Uhr verschied
nach kurzem Krankenlager unser guter Vater
der Postschaffner Karl Quiuque zu einem
besseren Sein Diese Trauernachricht seinen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
stilles Beileid Die Beerdigung findet Montag

den 30 Mai Nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause aus statt

Halle den 28 Mai 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Ileutö Äloi AöQ 5 Ildr entsedliök naoli
kur 6Q adsr iMäov unser liedsr
Lodn unä Lruäsr lulius in ssinem
15

Um stills Iksilnalims kitten
Lalls äsn 28 Nai 1881

alius unll
Dank dem Kriegerverein der Stadt Halle

für die zahlreiche Begleitung beim Begräbniß
unseres Vaters Schwieger und Großvaters
des Steueraufsehers a D

Johann Benjamin Tschepe
Die Hinterbliebenen

Zurückgekehrt vom Grabe unserer heiß
geliebten Tochter Lonise sagen wir Allen
denen welche ihren Sarg so reichlich mit
Kronen und Kränzen schmückten und die letzte
Ehre in so reichem Maße angethan haben
unsern innigsten Dank Auch Dank dem Herrn
Dompr Beelitz für die trostreichen Worte am
Grabe sowie der Frau Rendant Schweitzer für
die aufopfernde Pflege während ihrer Krankheit

Halle den 27 Mai 1881
Die tieftrauernde Familie Polter

Dank
Es sind uns während der Krankheit und

beim Hinscheiden unseres theuren Sohnes
Gatten Vaters und Bruders des Ersten Bürger
meisters Oberlandes Gerichts Rathes a D

Richard Wilhelm Bertram
von allen Seiten so viel Zeichen warmer
Theilnahme den geliebten Verstorbenen hoch
ehrender Anerkennung gespendet worden daß
es unserem Herzen wahres Bedürfniß ist hiermit
unseren wärmsten Dank auszusprechen

Halle den 28 Mai 1881
Die Hinterbliebenen



Bekanntmachung
Kur Unterbringung von circa 2V0 Reservisten die am

7 Juni er zu einer lltiigigen Uebung eingezogen werden bedür
fen wir die nöthigen Quartiere

Diejenigen Einwohner welche gesunde Räume zn dem vor
bezeichneten Hwecke uns zur Disposition stellen können werden
ersncht die nöthigen Angaben in unserem Quartier Amte Poli
zei Gebiiude Zimmer Nr 7 bis Ende dieses Monats zu machen

Halle a/S den 35 Mai 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 7 April cr wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für den die Grundstücke Nr 1 bis
7 nnd 68 bis 73 umfassenden Theil der Geiststratze und für die Grundstücke Fleischers
gasse Nr 1 nnd Scharrngasfe Nr 1 soweit die beiden letzteren mit ihren Fronten in
der Geiststraße stehen nunmehr endgültig festgesetzt ist da Einwendungen gegen die Ange
messenheit der bezüglichen Baufluchtlinie innerhalb der vorgeschriebenen präclusivischen Frist
von 4 Wochen bei uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan
während der nächsten vier Wochen in dem Polizei Sekretariate II Zimmer Nr 16 zur
Einsicht ausliegt

Halle a/S am 20 Mai 1881 Der Magistrat
Bekanntmachimg

Nächster Krammarkt findet am
16 und 17 Juni cr

auf dem Rotzplatze statt
Biehmarkt am 16 Juni cr ebendaselbst

Halle a/S den 25 Mai 1881 Die Polizei Verw altung

Zum Neubau der Volksschule in der Taubengasse Nr 10 Hierselbst sollen nach
stehende Materialien

200 000 Klinker
35000 rothe Mauersteine

1008000 poröse Mauersteine
210000 Verblend steine

12500 Formsteine
im Wege der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis zum 2 Juni ds Js
Bormittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen
ausliegen

Halle den 27 Mai 1881 Der StadtbanrathLohausen

Zum Neubau der Volksschule in der Taubengasse Nr 10 Hierselbst sollen nach
stehende Materialien

1379 vl m Saalsand
253 etnn Saalkies

im Wege der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis zum 2 Jnni d I
Bormittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle den 27 Mai 1881 Der StadtbanrathLohau sen

Zum Neubau der Volksschule in der Taubengasse Nr 10 Hierselbst soll die Lieferung
von 300 ediu Porphyr Bruchsteinen im Wege der Ausschreibung vergeben werden
Angebote sind bis zum 2 Juni d I Bormittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte ein
zureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle den 27 Mai 1881 Der Stadtbanrath
Lohausen

Zum Neubau der Volksschule in der Taubengasse Nr 10 Hierselbst soll die Lieferung

von 635 edm gelöschtem Kalk
im Wege der Ausschreibung vergeben werden

Angebote sind bis zum 2 Juni d I Vormittags 10 Uhr auf dem Stadt
bauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle den 27 Mai 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

Zum Neubau der Volksschule in der Taubengasse Nr 10 Hierselbst soll die Lieferung

von 245 Tonnen Portland Cement
im Wege der Ausschreibung vergeben werden

Angebote sind bis zum 2 Jnni d I Bormittags 10 Uhr auf dem Stadt
bauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle den 27 Mai 1881 Der StadtbanrathLohausen

Conseroaliner Verein siir Halle und den ÄMlkreis

Moutag den 39 Mai d I Abends 8 Uhr
im Mgergarteil MlOeliurgcrstraße I

Bericht des Herrn Director Dr Schrader über die Generalversammlung der
social conservativen Vereinigung in Berlin

Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Bethei
ligung Auch Freunde und Alle die Interesse für unsere Sache haben insbesondere auck
die Herren vom Handwerkerstand werden uns herzlich willkommen sein

Director Dr Frick Halle Zimmermann Lochau
Magdeburgerstratze direkt vor der Gewerbe Ausstellnngshalle ist das

die hervorragendsten Naturereignisse nnd Unglücksfälle des verhiingnitzvollen
Jahres 1880 bis zur Jetztzeit

dem hochgeehrten Publikum in 28 Abtheilungen zur Schau aufgestellt Das Panorama ent
hält Die Schreckenstage der sächs und preuß Oberlausitz in Folge der Wolkenbrüche vom
14 Juni 1880 die Oderüberschwemmung von Oberschlesien am 5 August 1880 das ge
waltige Erdbeben von Agram am 9 November 1880 und folgende Tage die verheerenden
Überschwemmungen von Holland vom 29 zum 30 Dezember 1880 die Ermordung Sr
Majestät Alexander II Kaisers von Rußland am 13 März 1881 sowie die Überführung
der Leiche des Czareu von der Peter Paulsfestung nach der Kathedrale Sämmtliche auf
gestellten Tableanx sind nur nach naturgetreuen Aufnahmen und Skizzen von den hervor
ragendsten Künstlern angefertigt und lade zu geneigtem Besuche dieser hochinteressanten Be
gebenheiteu hiermit ergebenst ein Hochachtungsvoll Herrmann Gaitzsch

Sichere Heilung siir Alle
auch die in Anstalten Operationen Badeorten
und anderweitig nicht geheilt werden können
Auch jeden Husten Heiserkeiten Luftmangel
Asthma Hals Kehlkopf Catarrh Tuberku
lose und alle Lnngenkrankheiten Schwind
uchten Bleichsuchten Wassersuchten Abzehrun

gen Migräne Gicht Rheumatismus und all
und jeden Schmerz Magenkramps u jedes
Magen Darm Bandwurm Herz Unter
leibs Leber Gallen Nieren Urin Blut
Säfte und Hämorrhoiden Leiden Alle Kin
der und Frauen Krankheiten Schwächen
Nerven Augen Kopf Gehirn u Rücken
markleiven Epilepsie kropheln Alle Blut
Säfte Haut und Haarleiden Krätze Aus
schläge Mitesser Hautjucken alle Flechten
jeden Krebs Geschwülste alte offene Schäden
Knochenfraß Brand Blutvergiftungen Wun
derbare Heilerfolge bei jeder Krankheit weise
ich nach Dankschreiben veröffentliche ich nicht
Zweifler mache ich mit durch meine sichere
eigene Methode Geheilten bekannt

Zahlungsfähige Honorar später
Naturgemäße sichere Nervenstärkung und

guter ruhiger gesunder Schlaf garantirt

I Parkstraße 14 I
Montag den 30 Mai Vormittags

9 Uhr versteigere ich im Tivoli Garten
Franckenstraße 1 Parthie eiserne Tische und
Stühle Wachstuchtische und Rohrstühle ein
Billard mit Zubehör fast neu 1 Pianino und
verschiedene Restaurations Utensilien Sämmt
liche Sachen sind gut gehalten

AI Auktionator u gerichtl Taxator
glich 2mal frisch em

l Pfiehlt billigst die Schlotz
gärtnerei zu Pr Sachsen

Keine Wanzen mehr
Apoth Benemann s Koryfon ver

tilgt sofort radieal alle Wanzen und deren
Brüt 5 Fl 50 A nur bei

SchnteerstratzeBN

Grudeöfen
einfach und mit Wärmröhre und Wasser
Pfanne in allen Grötzen billigst bei

ZU Psannenschmiedemstr
kl Märkerstratze 3

UW Reparaturen an Oesen sowie alle
Schwarzblecharbeit schnell und billig

Frische Maitrauk
empfiehlt

5 Mtr starke Ahornnntzrollen billigst
abzugeben sowie

ein neuerbautes massives Hans mit gang
barer Bäckerei Hintergebäude Obstgarten und
2 Baustellen gut gelegen auch zum Kaffee
garten geeignet ist preiswerth zu verkaufen
Näheres Magdeburgerstraße 27 II rechts

Ausverkauf
Wegen Verlegung des Geschäfts

offerire ff polnische Kiefern Bohlen und
Bretter zu sehr billigen Preisen

O HolzhandlnngHalle a/S Holzplatz 3

Noäs clß karis
Hüte nnd Coftnmes
werden elegant und billigst angefertigt

12 Barfützerstratze 12

VersiniZ vor2ü 1ieksts
Qualität mit massigem rsiss

Mottenpulver
WO IlMlWls

in frischer kräftiger Qualität empfiehlt die

von

gr Ulrichstratze 16
Ein neuer Kinderwagen ist billig zuver

kaufen Harz 48 Karl Knöchel
Ein großer nener Bettkasten zu verkaufen

Brüderstraße 15
Heute Sonntag frischen Speckkuchen in

der Bäckerei von Hleope Landwehrstr 16

Nr
von FSchmeerstrasze 14

empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernisiren aller Arten Filz nnd
Strohhüte nach den neuesten Modells

im Zwangsvollstrecknttgs Verfahre n
Moutag den 30 Mai er

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

1 Pianino 1 Nähmaschine 1 Sopha
1 Kleidersekretär 1 Sopha 1 Kom
mode 1 Toilettenspiegel 1 Blumen
tisch 1 Staffelei mit Mappe sowie einen
Pfandschein über 18 Mark Darlehn
für eine goldene Cylinderuhr mit
Haarkette

Halle a/S
Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Moutag den 30 Mai er

Vormittags 11 Uhr
versteigere ich im Gasthof zum goldenen
Hirsch hier Leipzigerstratze einen neuen
sechssitzigen Preschwagen mit Federn einge
richtet zum Hinteneinsteigen

Halle a/S
Gerichtsvollzieher

Dienstag den 31 Mai Nachmittags
2 Uhr versteigere ich im Gasthof zum
Adler gr Steinstraße 1 Parthie Tische
wiener und Rohrstühle Spiegel 1 Küchen
schrank mit Aufsatz Kleiderschränke Bank
sophas Bierseidel mit Deckel Weißbier und
Weingläser i doppelläufigen Bierapparat
1 Flaschenzng n verschiedene Sachen Alles
gut erhalten

Auctionator u gerichtl Taxator

Zn Sommerfesten

u s W
sehr billig Preislisten gratis

F FF
Der gerichtl Ausverkauf

Poststratze 6
wird zu herabgesetzten Preisen fortgesetzt

Verwalter der Hayn schen Konkursmasse

nächste Woche

Moutag Mittwoch
und Sonnabend

im ÄihiiieiniiienbrnulMs

Eröffnililgs Anzeige
LMontag den 30 Mai er Eröffnung der
Militär Schwimmanstalt des königlichen
3 Bat M F R Nr 36 hinter der gol
denen Egge

Abonnementspreis für Schwimmer 5
für Nichtschwimmer incl Unterricht 8

Event Meldungen werden von Vormittags
7 Uhr bis Nachmittags 8 Uhr in der Anstalt

vom Vicefeldwebel ange
nommen

R UM MMk
Am 1 Pfingstfeiertage

sriih
d,e genaue Abfahrts

zeit wird noch später be
kannt gemacht ZF

1 Extrazng nach

III Kl 5 II Kl hin n zurückRückfahrt beliebig mit Personenzug innerhalb
6 Tagen

2 Extrazng nach ülLENÄLll
Wartburg

auf 2 Tage Rückfahrt beliebig mit Personen

zug III Kl 5 II Kl hin uretour auf 6 Tage Rückf beliebig III Kl
7 II Kl 10 Vz

IM Billets nur bis Donnerstag
Mittag später 1 mehr bei

Steinbrecher H Jasper am Markt

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses
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